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Digitale Sat-Empfänger mit einge-
bauter Festplatte werden zuse-

hends billiger. Selbst der Markenherstel-
ler Kathrein, nicht eben als billiger Jakob
bekannt, bietet jetzt schon für 310 Euro
ein Gerät mit Single-Tuner und 80-GB-
Harddisk an. Er heißt UFD 550, hat einen
Koax-Digitalausgang, kann über Satellit
geupdated werden – allerdings keine ver-
schlüsselten Programme empfangen. Ein

ähnliches Modell bringt
Kathrein nun sogar für
das terrestrische Digi-
talfernsehen. Den Ra-
diofans nutzt das frei-
lich wenig, denn DVB-T
wird in Deutschland
fast ausschließlich fürs
Fernsehen genutzt, wäh-
rend via Satellit und

Günstiger Harddisk-Empfänger von Kathrein
UFD 550 mit 80-GB-Platte für 310 Euro.

Wie schon die Kompaktbox Audience 52 bietet Dynaudio jetzt auch den
Standlautsprecher Audience 72 als „Special Edition“ an. Äußerlich

unterscheidet sie sich kaum von der Basisversion, doch die Technik im Innern
wurde komplett überarbeitet. Sowohl der
neue „Esotec“-Hochtöner als auch die bei-
den Tief-Mittelton-Chassis wurden mit
einem besonders kräftigen Magneten und
einer extrem leichten Alu-Schwingspule
ausgestattet. Die Hochton-Gewebekalotte
ist mehrfach beschichtet, die Membran
der Konuslautsprecher besteht aus Magne-
sium-Silikat-Polymer. Selbstverständlich
wurde auch die Frequenzweiche neu abge-
stimmt. Beide Versionen der Audience 72
sind in den Echtholzfurnieren Ahorn, Kir-
sche, Palisander oder Esche schwarz liefer-
bar. Die „SE“ kostet 2.500 Euro pro Paar,
die Basisversion knapp 1.800 Euro.

Jetzt als „Special Edition“:
Audience 72 von Dynaudio
Gleiche Außenmaße, neues Innenleben.

Im März nächsten Jahres soll Deutsch-
landradio Berlin in „Deutschlandra-

dio Kultur“ umgetauft werden. Damit
draufsteht, was drin ist – denn der Zusatz
„Berlin“ deutet ja eher auf ein Regional-
programm hin. Mit der Namensände-
rung ist freilich auch eine Programmre-
form verbunden: Der Wortanteil soll

noch weiter erhöht, das Profil noch
schärfer auf Kultur ausgerichtet werden.
Dabei ist allerdings ein erweiterter Kul-
turbegriff gemeint, vergleichbar mit dem
Feuilleton der Tageszeitungen. Damit hat
der Berliner Sender nun endlich seinen
Platz gefunden. Nach der Wiedervereini-
gung waren das West-Programm RIAS

und der DDR-Deutschlandsender zum
„Deutschlandradio Berlin“ zwangsfusio-
niert worden – zwei Programme, die ge-
gensätzlicher kaum sein konnten.
Prompt entstand zunächst ein undefi-
nierbarer Mischmasch, der sich im Lauf
der Jahre aber zu einem experimentier-
freudigen Kulturradio entwickelte.

Deutschlandradio: „Kultur“ statt „Berlin“
Höherer Wortanteil, erweiterter Kulturbegriff.

Kabel zahlreiche Radiopro-
gramme im DVB-Format über-

tragen werden.
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Der Online-Handel boomt, sei es via Ebay
oder über Versender. Vor allem seltene

Stücke wie Vinyl-LPs, die man nicht im nächs-
ten Laden um die Ecke bekommt, werden
gern auf dem Versandweg geordert. Doch ab
sofort wird das Verschicken von Vinyl-LPs
teuer: Bisher gingen sie bei der Post als „Wa-
rensendung Maxi“ durch, für günstige 1,53
Euro. Nun hat die Post die Höchstmaße für
solche Warensendungen gesenkt: auf 35 x 30
cm, also gerade etwas zu knapp für die LP, die
samt Cover auf 31 x 31 cm kommt. Die Vinyl-
Scheiben müssen nun als Päckchen ver-
schickt werden, für 4,10 Euro. Wer freilich die
LP schräg in einen 30 cm breiten und ent-
sprechend hohen Karton legt, profitiert wei-
terhin vom günstigen Warensendung-Tarif.
Dessen Höhengrenze liegt nämlich bei 15 cm.

Vinyl-Versand 
teurer
Die Post hat das Porto fast verdreifacht.



Neben seinen berühmten
audiophilen LPs, CDs

und SACDs bietet „Mobile Fi-
delity Sound Lab“ jetzt auch CD-
Rohlinge an. Sie heißen „Ultra-
disc“, sind mit 24-karätigem
Gold beschichtet, haben eine

kratzfeste Oberfläche und kom-
men in einer speziellen Jewel-
Box, die beim Aufklappen die
Disc zur leichteren Entnahme
anhebt. Dank Goldschicht soll
die Scheibe, so MFSL, 300 Jahre
halten – das hätten Alterungs-
tests ergeben. Obwohl „Profes-
sional Data Strorage“ drauf-

steht, ist der Rohling auch für
Audio-CD-Recorder geeignet.
Hergestellt wird die Ultradisc
von Mitsui, und in Deutsch-
land wird sie von Sieveking
Sound in Bremen vertrieben.
Eine Händlerliste finden Sie

unter www.mfsl.info. Ganz bil-
lig ist die Goldscheibe nicht:
Der Fünferpack kostet 24 Euro.
Bevor Sie also größere Mengen
ordern, sollten Sie probieren,
ob Ihr Recorder mit dem Roh-
ling klarkommt. Er eignet sich
für Brenngeschwindigkeiten
von 1 x bis 12 x.

Gold-Rohlinge von MFSL
300 Jahre haltbar, kratzfest und audiotauglich.

Jetzt ist Schluss mit lustig:
Fünf Jahre lang hat Sony,

zusammen mit Philips, die Mu-
sikindustrie massiv bei der
SACD-Produktion unterstützt,
vor allem mit Support und
Equipment für die DSD-Auf-
nahme und das Authoring. Dies
natürlich nicht aus reiner Men-
schenfreundlichkeit, sondern
um SACD als System nach vorn
zu bringen. Doch nun habe die
SACD so viel Schwung – mit
über 2.000 erhältlichen Titeln
und rund zehn Millionen welt-

weit verkauften Playern –, dass
sie wirtschaftlich tragfähig sei
und ihre Produktionskosten
selbst einspielen könne. Deshalb
muss die Musikindustrie den
Support ab sofort voll bezahlen.
Sony gliedert die in Amsterdam
ansässige Abteilung als wirt-
schaftlich eigenständige Einheit
aus. Natürlich bleibe Sony der
SACD total verpflichtet, heißt
es aus Amsterdam, was sich
nicht zuletzt an der stetig stei-
genden Zahl SACD-tauglicher
Player-Modelle zeige.

Sony beendet 
SACD-Subventionen
Support für die Musikindustrie muss sich künftig rechnen.


